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Aufgabe 1 (Syntheseverfahren)

Gegeben sei das Schema sch(R) = (A, B, C, D, E, H), für das die folgende Menge F an funk-
tionalen Abhängigkeiten vereinbart sei:

F = {AC → B,

AC → E,

B → C,

B → D,

BC → A,

H → C,

C → E}

Transformiert dieses Relationenschema mit Hilfe des Syntheseverfahrens in ein Relationensche-
ma in 3. Normalform.

Aufgabe 2 (Transaktionen, Serialisierbarkeit)

Gegeben sei die Menge T = {T1, T2, T3} von Transaktionen.

1. Betrachten Sie den zu T passenden Schedule

S = 〈r1(A), r2(A), r3(B), w1(A), r1(B), r3(C), r2(C), w2(C), w3(B)〉.

(a) Geben Sie die Konflikrelation ≺S an.
(b) Geben Sie den Konflikgraphen G(S) an.
(c) Warum ist der Schedule nicht Konflikt-serialisierbar?

2. Betrachten Sie nun den zu T passenden Schedule

S ′ = 〈r1(A), r2(A), r3(B), w3(B), r1(B), w1(B), w2(A)〉.

Geben Sie einen seriellen Schedule S ′′ an, welcher Konflikt-äquivalent zu S ′ ist.


